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Kundmachung,
betreffend Waffenübungen der k. k. Landwehl

im Jahre 1902,

Das k. k. Ministerium für Landesvertheidigung hat mit
dem Erlasse vom 29 October 1901, Zl. 38421, auf Grund
des § 4 des Gestzes vom 25. December 1893 über die k. k
Landwehr der im Reichsrathe vertretenen Königreiche un
Länder und des § 13 des Gesetzes vom 10. März 1895,
betreffend das Institut der Landesvertheidigung für die gefürstete
Grafschaft Tirol und das Land Vorarlberg, sowie mit Bezu
auf § 54 W.=Ges. vom Jahre 1889 letzter Ab — in Aus
führung der W. V. 2. Theil, Anhang zu §§ 38 und 30
(incl. 1 Nachtrag) hinsichtlich der im Jahre 1902 vorzunehmen¬
den Waffenübungen angeordnet, dass zur Waffenübung im
Jahre 1902 folgende Categorien einzuberufen sind:

a) Der aus der Reserve des Heeres in die Landwehr über
setzte Assentjahrgang 1891

b Die unmitteldar in die Landwehr assentierte nicht active
Mannschaft der Assentjahrgänge 1893, 1894, 1895
896,1897, 1898 und 1899 und zwar bezüglich de

Jahrgänge 1893, 1895, 1897 und 1899 di jenigen,
weiche eine zweijäbrige, bezüglich der Jahrgänge 1894
1896 und 1898 diejenigen, welche eine dreijährige
Präsenzdienstpflcht abgeleistet haben, dann die Eratzreser
isten der Landwehr aus den Assenljahrgängen 1895
898 und 1901.

Außerdem werden nebst der Mannschaft, welche eine
Waffenübung nachzutragen hat, noch einberufen

1 Die unmittelbar in die Landwehr eingereihte Mannschaft
der Assentjahrgänge 1892 und 1891, bei welcher die
Gesammtzahl der abgeleisteten Waffenürungen 16 Wochen
licht übersteigt

2. Von den Ersotzreservisten jene Mannschaft der Assent¬
ahrgänge 1893 und 1892, bei welcher die Gesammt

dauer der abgeleisteten Waffenübungen 8 Wochen nich
übersteigt.

Bemerkt wird, dass die Gesammtdauer der Waffen
übungen für die Mannschaft, welche eine zweijährig
Präsenzdienstzeit abgeleistet hat, 20 Wochen, für di

Mannschaft, welche eine dreijährige Prasenzdienstzeit
adgeleistet hat, 16 Wochen, für die unmittelbar in die
Ersotz eserve der Landwehr Assentierten 12 Wochen und
für die aus der Reserve des Heeres stammende Mann¬
chaft 4 Wochen nicht übersteigen darf

Die Waffenübungspflicht der zu einem dritten Präsenz¬
dienstjahre verhaltenen Mannschaft endet mit dem 10
Dienstjahre.

Hievon geschicht mit Bezug auf den Statthalterei
Erlass vom 7. November 1901, Zl. 44632, die Ver¬
tändigung

Feldkurch, am 28. November 1901.
Der k. k. Bezirkshauptmann

Zigau.

Alle Reservemänner und Ersatzreservisten des
stehenden Heeres, welche laut Militärpass mit 31. December
901 in die Landwehr übertreten, haben sich gemäß § 50
t. 3 W=V. II. Thl. und § 38 Pt. 3 g. W.V. III. Theil

in der Zeit vom 1. Jänner bis 21. Jänner 1902 beim Ge¬

meindeamte ihres Aufenthaltsortes schriftlich oder mündlich zu
melden und den Mil tarpass zur Berichtigung im Wege des

Gemeindeamtes der politischen Bezirksbehörde des Aufenthalts¬
ortes abzugeben. Das Gemeindeamt hat diese Meldung im

Passe einzutragen und im Aufenthalt=Veränderungs=Ausweise
für die k. k. Landwehr pro Monat Jänner 1902 aufzunehmen.

Ferner ist die erwähnte Mannschaft in dem bei der Gemeinde

erliegenden Landwehr=Ev denz=Verzeichnisse in Zuwachs zu nehmen
und im Evidenz=Verzeichnisse „für das k. k. Heer“ zu löschen

— Von jner Mannschaft der eig nen Gemeinde, welche sich

im Auslande aufhalt und von der Kundmachung keine Kenntnis

erlangt, wollen die Militärpässe eingezogen werden. Am 22.
änner 1902 find dann sämmtliche Militärpässe anher zu
nden. Jene Mannschaft, welche in der Gemeinde anwesend

st und diese Meldung unterlässt, macht sich hiedurch strafbar
ind ist anher anzuzeigen

Feldkirch, am 2. December 1901

Der k. k. Bezirkshauptmann:
Zigau.

Schulandenken
Die Vertheilung der Schulandenken und die Aus¬

folgung der Entlassungszeugnisse findet heute Sonntag den
15. December nach dem nachmittägigen Gottesdienste statt.

Die betreffenden Schüler versammeln sich zu diesem Zwecke
n den Hauptschulen der 4 Viertel, nämlich die Schüler
on Markt im Dorfer Schulhause, die von Hatlerdorf in
Hatler Schulhause, die von Oberdorf, Watzenegg, Kehlegg und
Salzmann im Oberdorfer Schulhause und die Schüler von
Haselstauden, Hauat und Wnsau im Haselstauder Schulhause.

Dornbirn, am 8. Decemder 1901
Der Ortsschulrath

Warnung.
Der unbefugte Aufenthalt und das Herumtreiben in der

Scheibenständen des k. k. Schießstandes in der Enz ist strafbar.
Dornbirn, am 8. December 1901

Die Gemeindevorstehung

Feuerpolizei.
Nach einer gemachten Mittheilung soll es öfters vorkommen

dass beim Räuchern des Fleisches Ungehörigkeiten geschehen,
ndem in den Kaminen bezw. Rauchkammern Sägespäne ent¬
ündet werden.

Die Gemeindevorstehung macht hiemit aufmerksam, dass
olche Vorgänge unstatthaft und strafbar sind.

Dornbirn, am 29. November 190
Die Gemeindevorstehung.

Seit 1. December ist die II. Hälfte der Personalein¬
kommen= und Rentensteuer für das laufende Jahr fallig.

Alle jene Parteien, welche mit diesen Steuer=Gattungen
ganz oder theilweise im Rückstande sind, werden erinnert, die
Einzahlung unverweilt zu bewirken, indem wegen des bevor¬
stehenden Jahresschlusses die Einbringung im administrativen
Wege bereits im Zuge begriffen ist.

K. k. Steueramt Dornbirn,
am 28. November 1901.

Am Sonntag den 15. December d. Is. um3 Uhr nachmittags findet im Gasthofe zum
„Mohren“ in Dorndirn eine landwirtschaftliche Bezirks¬
versammlung für den Vereins ezirk Dornbirn mit nachfolgender

Tagesordnung
tatt:

I. Wahl der Bezirks=Ausschüsse.
2. Vortrag des Herrn Professor Felber aus Zürich über

forstliche Maßnahmen
3. Vortrag des Herrn Vereins=Vorstandes, Sr. Excellenz

Carl Grafen Belrupt, über die Ergebnisse der Volks¬
und Viehstands=Zählung

Die verehrlichen Vereins=Mitglieder des Bezirkes Dornbirt
verden hiermit höflichst zu zahlreichem Erscheinen eingeladen.

Zu den Vorträgen haben auch Nichtmitglieder des Vereines
freien Zutritt.

Bregenz, am 4. December 1901.
Die Vorstehung

des vorarlbergischen Landwirtschafts=Vereines.


